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und Feiertagen.
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Äa 9' 2K"  Robert Fuchs - Liska.
ir no°ch Da stieg des Ereilsheimers Rappe hoch auf
liegen Uso sehr gab ihm der Reiter die Sporen . Dicht
neunbm "or dem Alten ließ das scheuende Tier sich
n auf die Vorderhufe nieder,
ärsi ist Jsgrim griff flink nach dem Zaum : „Es
te dortIfcheint , daß euer Rotz auch so ein reihender

vollstLWolf ist _ immer greift es Menschen an
undert | und würs auch nur so ein arm ' und irr ' We-

en wie der Lotz.
Mit der erwachten Kraft seiner früheren

age hielt er das Tier fest, datz es weder vor-
ärts noch rückwärts weichen konnte, so sehr

uch der Solf am Zügel ritz. Dann drängte
sgrim das Pferd von sich fort : „Hier führt

eine Stratze nach Königstein . Ihr irret euch,
err Solf von Ereilsheim oder Herr von Nir

gendwo!" Dann schlug er dem schäumenden
appen leicht auf den Hals : „Marsch, Räpp-

ein — troll dich. . . dein Herr reitet dich auf
schlechten Wegen !"

Der Greilsheimer sah mit starrem Blick
ange und düster auf den Greis . Dann ritz

dsi er schweigend das Rotz herum und sprengte
Idem Stalle zu

n Prot « „Was führst du da für sonderliche Reden ?"
ichen Zstagte Rodel erstaunt . Er war dem Vorgang
lleichesPwischen Jsgrim und dem Ereilsheimer mit
lilhelm-cherwunderten Blicken gefolgt.
; Verso,!. . »Ich weih schon, was ich rede !" sagte Js-
truppePrim , kniff schlau das rechte Auge zu und sah

so mit pfiffigem Ausdruck dem Rodel von Rei-
erium ^ " 'berg ins junge Gesicht. ,
en Lest Da erhob sich ein Lachen und Schreien azlf

an didem Burghof , das der Unterhaltung der 6/U
durchawden ein Ende machte.
en, daß Der Lotz kam daher . Unter dem Arm trug
mk im Ser ein sich heftig sträubendes Tier . Dem hielt
ihrt wier mit einer Hand die Schnauze zu. Und das
uns Eier war ein starker Wolf . Den packte der
„KaiWotz jetzt wie einen jungen Hund beim Eenick-

ippen"^
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DemTannusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben: '
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Mahnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.9

ersetzt,
einge

mter ß
benfa
st die
oben

Mari
) Bem
teln ge,
nb gef
mg.

für

feil und wollte ihn auf die Beine stellen, um
ihn im Burghof frei zu lassen. Rasch sprang
Rodel herzu und wutzte das zu verhindern,
um ein Unglück zu vermeiden . Der Lotz
wollte gar nicht begreifen ,warum die Mägde
schrieen, die Pferdejungen in die Ställe flüch
teten und selbst die Knechte sich in wohlweis
licher Entfernung hielten.

Da rannte atemlos und aufgeregt das
Härmlein herbei.

„Wir sahen ihn am Fenster vorübergehen
und dachten, er trage einen Hund. Da schrie
die alte Lenlies der Mutter und mir zu, datz
es ein Wolf wäre ."

Und sie redete auf Lotz ein, der ihr mit
lächelndem Munde zuhörte und immer wieder
den dicken Flachskopf schüttelte, als begriffe
er die Aufregung um ein ihm so harmlos
scheinendes Tier nicht. Da ihm das Mädchen
aber mit harten Worten zusetzte, klemmte er
den Wolf wieder unter den Arm. Er hielt
ihm abermals die Schnauze zu und trug das
wilde Geschöpf mit den glühenden Augen und
der wütend knurrenden Kehle ruhig in den
Wald zurück.

Jsgrim war dem Jungen gefolgt . Als er
zurückkam, hatte er seltsames zu berichten : der
Lotz hatte sich am Waldrand auf einen Baum¬
stamm gesetzt und spielte mit dem Wolf , als
ob der nur ein Dorfhund wäre . Und das
reißende Tier hatte auf den Hinterbeinen bei
dem Irren gesessen, mit hechelnder Zungedie
chrecklichen Zähne bleckend, wie ein gutmü¬

tiger Köter.
Roch standen alle um den erzählenden Js¬

grim , da kehrte auch der Lotz wieder in die
Burg zurück und machte ein so zufriedenes Ee-
icht, als hätte er ein ihm anvertrautes Kind¬
ein heimgetragen.

Der Rodel lachte: „Run , Lotzegen — wo
hast du denn dein liebes Hündlein ?"

Da machte der Irre ein trauriges Gesicht
und schnippste mit den Fingern . Und aus
einem Munde kam gelallt : „Fort . . . ge_

loffen !"
Ein Bärenkerl !" verwunderte sich ein

Knecht.

„Kräfte wie der Goliath !" meinte ein an¬
derer.

„Ich glaub ', der ist stärker wie ihr ? !" lobte
ein Reiter , sich an Rodel wendend.

„Hei — das wollen wir gleich sehen!"
brauste Rodel auf , der viel von seiner eigenen
Stärke hielt . „Heran , du da !!" rief er den
Lotzegen.

Der kam und starrte den Edelknecht ausi
merkend an , als begriffe er, datz jetzt etwas zu
geschehen habe.

Rodel deutet auf ein Ohmfah , das eben
geöffnet werden sollte: „Latzt den Spund da¬
rinnen !" befahl er dem Kllper . Wir wollen
gleich sehen, wer der Stärkere ist!" Dann ver-
siichte er dem Lotz klar zu machen, datz er das
Fatz aufheben und umhertragen solle.

Lotzegen begriff , um was es sich handelte.
Er ging zu Rodel hin , den er mit beiden Hän¬
den auf die Schultern drückte, sodatz sich der
Starke doch ein wenig beugen mutzte. Dann
aber lachte der Wirre über sein ganzes gut¬
mütiges Gesicht, spuckte in die Hände und griff
das Fatz bei Boden und Deckel am Rand
Mühelos hob er es bis an den Leib empor und
trug es einmal im Kreise umher . Fürsichtig
etzte er es an der alten Stelle wieder auf die

Erde.
Den anhebenden Beifallsjubel unterbrach

Rodel : „Wartet doch! Run bin ich erst an der
Reihe ! Du bist für dein Alter ein starker Kerl,
Lotzegen. Und doch wollen wir sehen, wer von
uns Beiden mehr vermag !" Er nahm das volle
<,zatz und trug es den gleichen Weg wie der Lotz.
Als er es absetzte, fragte ein naseweiser Knecht,
was denn nun der Unterschied sei?

„Das werdet ihr flink merken!" lachte Ro¬
del. „Run schlage den Spund heraus , Küper ' "

„Ihr werdet doch den guten Wein nicht
ausschütten wollen ?" jammerte der Mann.

„Das will ich freilich tun !" schrie der starke
Reifenberger aus der Wetterauer Linie.

„Raus mit dem Spund , wenn dir dein Leben
lieb ist!!" bedrohte er im Scherz den Küper.

„Da wird sich unser Herr bedanken !" wehrte
der entsetzte Mann abermals . „Wollet ihr aus
dem umgekehrt aufgehobenen Fatz den Wein
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Landgrällich Hess, eoncm.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnteo und
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
4n- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Kleine, freundliche
Wohnung

vermieten. ,179
Mühlberg 37.

Zwei neuhergestellte schöne
Wohnungen

sofort billig zu vermieten.
129) Näheres Rathausgasse >2.

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

auslaufen lassen? Das wäre denn doch der
Kraftprobe zuviel !"

„Schier dich nicht, wie ich das Faß halten
will. Heraus mit dem Spund — oder du bisttot !!"

Da tat der Küper einen geschickten Schlag
und der holzene Propf sprang in weitem Bo¬
gen aus dem Spundloch.

Run spuckte auch der Rodel in die Fäuste,
at einen tiefen Atemzug, griff das Fatz an

und hob es sachte auf. Bis an seinen Mund.
Jü 'ln trank er aus dem Spundloch . Der rote
Wein liez ln einem dünnen Bächlein an sei-
nen Mundwinkeln vorbei, rann an dem Ohm-
satz herab und netzte mit roten Tropfen die
Erde. Dann setzte Rodel langsam das Fatz
neider , nahm den Spund auf und trieb ihn
m.t einem Faustschlag tief in das Loch hinein.

„Wenn du ihn ohne Mühe herausbringst,
schenke rch dir ernen Eoldgulden !" sagte er
ruhig zum Kllper . „Wenn nicht, so sollst du
mir einen geben."

Der Fatzbender aber hatte genug von dieses
Reifenbergers Kraft gesehen und scheute sich so
viel erspartes Geld einzubützen.—

Während im sinkenden Abend noch der
Jubel in der Burg Reifenberg zu den Sternen
emporklang, fatz Herr Kuno im Saal und hielt
mit seinen edlen Mannen Rat über des Ereils¬
heimers Vergehen.

Der Kunrad aber tat in seines neuen Herrn
Sold seinen ersten Dienst. Er war nach Hom¬
burg geschickt worden . Dort sollte er bei Herrn
Brendel Nachfragen, ob diesem der finstere
Solf bekannt sei, und wieso er einem so un¬
werten Manne einen Empfehlungsbrief mitge¬
geben habe, der den Vorweiser allen Rittern
in der Landschaft Hessen als einen treuen Meu¬
chen und tüchtigen Waffengefährten rühmte.

Da erwischte man den Solf dabei , wie er
in der Dunkelheit ausreiten wollte . . . angeb¬
lich wieder, um auf Rotwild zu pürfchen. Der
Ritter aber hatte in tiefem Geheimnis be-
ohlen, datz man den Edelknecht nicht aus der

Burg lassen solle. So hatte Jsgrim sich zum
Pförtner gesetzt und hielt die Wache mit.

(Fortsetzung folgt .)

XsineÄeliungsvsfisgung.
Erste

Geld-Loiterie

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhig.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F ■ Stipp , Louisenstrasse 83*/*

beseitigt schnell und schmerzlos. Dr
Bufleb 's  Warzenzerstörer,
ä 30 Pfg . 4808

Bei Otto Boltz , Drogerie.
Eine neu hergerichteteä.

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör an ruhige Leute
per sogleich zu vermieten. (128

Lang » Höhestratze 32.

Wohnung
3 Parterre Zimmer mit2 Man¬
sarden, Küche und Zubehör zum
1. April zu vermieten Zu erfragen
im Hinterhaus vormittags . (186a

Ferdinandstraße 24.

Ant.Happel
approbierter Kammerjager
Oberurfel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nack der neuesten
Methode ; wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahmevon
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
121) 2 Mark an
2 anständige, ordentliche, saubere

Mädchen
werden zum 1. Februar gesucht
Alfred Speyersche WegkMe,

Landgrafenstraße 6. (189

rr Im neuen Jahrei :t
Ziehung unwiderruflich

19. u. 20. Januar 1915.

Oeld-Lotlerie
3«Olympiadet

150000 Lose. 5918 Geldgewinne Mk.150000
00000

120000
i ioooo

|Olympia-Geld-Losed3MLI
Porto und Liste 30 Pfennige extra

empfiehlt und versendet

Debit*" Gust. Pfordte,
Beeen . Ruhr.

I Hier xu haben ln allen durch Pla¬
kate kenntlichen Verkaufssteilen.

Steuer-
Erklärungen,

-Berufungen etc. erledigt sach¬
gemäß und diskret (142

Fritz Storch sen.

Aelteres Ehepaar
s. v. 1. Apr . a. cr. i kl. Wohn. i.
reinem Hause, best, aus 2 Zimmern,
Küche, 1 Mansarde u. Keller. Gesl.
Off. erb. a. d. Taunusboten unter
Chf. E . T . 163 m. Preisang.
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Villa Ottilienstraße 8
ist per 1 . April 1915 zu vermieten.
Dieselbe enthält 6 große Zimmer,
Anrichte - , Bade - u . Garten -Zimmer,
4 Mansarden und 1 Kammer , Küche,
Vorratsraum usw ., in jedem Stock
eine Veranda von 10 Qm . und
ca. 500 Dm . Garten . Die Villa
ist mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen : Heizung , Kalt - und
Warmwasser - , Elektr .- u . Gasleitung.
Näheres Castillostraße 8 . 4521a

Große

3 Zimmerwohnung I. St.
mit Balkon , neuzeitlich eingerichtet,
in schönem Billenh . in gesunder freier
Lage . Elektr . Haltestelle , auf Wunsch
auch mehrere Zimmer u . Gartenbe¬
nutzung z. 1. April zu vermieten.

Off .' u . Chiff . M . K . 4930a an
die Expedition dieses Blattes.

Schöne
,3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. April ev.
auch früher zu vermieten . 14a

Näheres Obe »gaffe 14.
Herrschaftliche Wohnung

1 Etage , 4 Zimmer , Bad , Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas.
Warmwasser -Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten . Näheres 4545a

Aug . Metzger , Höhestraße 10.

Louisenstraße 8
Hinterhaus mit großen Lagerräumen
Backstube und Büro , für Bäcker oder
Zwiebackfabriken , aber auch für jeden
rnderen Geschäftsbetrieb geeignet,
per sofort oder später zu ver¬
mieten , Näh . Höhestraße 24 4447a

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz , Gbs
und Wasser , sowie 2— 4 Mansarden
zum 1. April an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfragen (40

Lechfeldstraße 6 pari.

3 Zimmerwohnung^
mit Zubehör , elektr . Licht , im I . St.
sofort zu vermieten.
J . Kerber , Gluckensteinweg 18

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock , bestehend aus 5
bis 7 Zimmern n.it allem Zubehör
zu vermieten . 69a

Louisenstraße 101,
Haus Wörbelauer.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zn
vermieten . Daselbst auch eine kleine
Wohnung  zu vermieten.
83a Mühlberg 14.

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bad u . Zubehör sowie
2 glmmerwohnung mit Man¬
sarde u . Bad sofort zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper,
52a Dorotheenstraße Nr . 14.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr . 9
ist vom 15 . ds . Mts . ab zu wr-
mieien . Christian Lanz , (4552a
Maurermeister u . Bauunteniehmer.

5 Zimmer -Wohnung
Höhenstraße 11 II . billig zu ver¬
mieten , m. Bad , elektr . Licht. Zu
erfragen III . St . 5105a

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör ; 1 gim-
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wallstraße 27
per sofort zu vermieten . Näheres bei
4233a ) Josef Braun Höhestr . 15

Louisenstraße 8
5 Zimmerwohnung , neu hergerichtet,
mit allem Zubehör , sofort oder späler
zu vermieten . 4464«

Näheres Höhestraße 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Frankfurter Landstraße 43
4468a Gonzenheim.

Schöne

5 Ziliimr-Mchilmig
mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zn vermieten.
5 !77a Louisenstraße 43.

Sehr schöne neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtung,

Gas , elektr . Licht und
sonstigem Zubehör zu
vermieten . Zu erf . i . d.
Exped . d. Bl . u . 4770a.

Herrschaftliche große

4 Zimmerwohnungen
im 1 . und 2 . Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres Kirdorfenstr . 13 . 5098a

Hübsche

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres 4477a
Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 dis 2 Man¬
sarden in allem Zubehör , Leucht-
und Kochgas vorhanden per 1. April
zu vermieten . ( 178a

G . Eorvinus , Saalburgstratze 4.
4 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
49a Berthold

Ludwigstr . 4.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näh . Louisenstraße 26 , III.
4448a bei E . Förder.Schöne

4 Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Bad , großem Garten
rc. in ruhiger schöner Lage in After-
miete unter Preis abzugeben.
4601a Näheres J . Fuld.

Freundliche

3 Zimmerwohnung
abgeschl. Vorplatz , Bad , Veranda 1
evtl , auch 2 Mansarden u . allem
Zubebör sofort oder später zu ver¬
mieten . 5 Min . vom Bahnhof und
2 Min . v. elt . Haltestelle . 4807a

Näheres : Lange Meile 24.
Eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinandsanlage 5 , I.

3 Zimmerwohnung 512?°
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im 1. Obergeschoß meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr . 7
rst vom 1. April 1915 ab zu ver¬
mieten . Christian Lanz,
Maurermeister u . Bauunternehmer.

Gymn asiumstr 5, 1. St.
4 Zimmerwohnung

mit reicht . Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1 . April 15 zu verm.
Näheres Castillostraße 7. 5031a Schöne 4296a

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör vom l . 4 . 15 zu vermieten.
34a I . H . Wolf . Wolfsschlucht.

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
mit einer evtl . 2 Mansarden sofort
oder später zu vermieten . Näheres

Gonzenheim , Hvhestraße 2.

3 Zimmei Wohnung
zu vermieten . 4372a

Wallstraße 22.

3 Zimmer -Wohnung
zu vermieten , Elektr . Licht u . Gas
bei billiger Miete . Chiffre K. 4330a
an die Expedition dieses Blattes.

Schöne

3 Zimmerwohnung
abgeschl. Borplatz , Mansarde evt.
auch 2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten . 102a

Elisabethenstraße 38.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 1. St ., zu vermieten
4271a Löwengaffe 11a

Zwei
3 Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör , Gas und elekt. Licht
znm 1. April 1915 zu vermieten.
35a Löwengasse 9.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . 4a

Obergasse 16.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör (abgeschl. Vorplatz ) per
1 April 1915 zn vermieten.
5128a Castillostratze 7.

5102«Schöne

3 Zimmer-Wohnung
(Dachstock) nebst Küche, Balkon , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Krrdorferstraße 13.

2 mal 3 Zimmerwohnung
pari , und 1. Stock sowie eine drei
gimmer Mansardenwohnung
mit Zubehör , Gas und Elektrisch
große Keller und Remise zu ver-
mieten . Näheres 4512a
Neue Mauerstraße 11 , Hinterhaus.

In Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Auskunft daselbst im Laden 4657a

2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten . 4527a

Haingasse 15.

Modern ausgestattete
2 Zimmerwohnung

mit Bad , Balkon , Elektrisch Licht,
Linoleumfußböden rc. zu vermieten.
Gonzenheim , Hauptstraße 12 . (18a

Eiue schöne
2 Zimmerwohnung

m. abgeschlossanemVorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermiten.
46a Wallstraße 33.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73a Mühlberg 49.

2 Zimmeiwohnung
mit Zubehör per 15 . Januar zu
vermieten . 50a

Louifenftr . 5.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4280a Mühlberg 9.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 4815a

Mühlberg 18.

Zwei kleine

2 Zimmerwohnung.
zu 18 M monatlich , zu vermieten

. _ , , . _ 4494a ) Louisenstr . 80 , Hinterbau . _ _
Verautworlltch für die Redaktion : Friedrich Nachmann , für den Ännoncente « : Heinrich Schudt '; Hruck und Derlag Schudt 'r Buchdruckerei Bad Homburg v d. H

2 Zimmerwohnung
(Seitenbau ) an ruhige Leute zu ver.
mieten . 4759a

Thomasstraße S.

! leist

Am Schloßgarten 5
2 Zimmerwohnung,

abgeschlossenen Vorplatz , Gas und
elektr . Licht sofort zu vermieten.
Näh . daselbst Part . 4779a

Zwei Zimmerwohnung
zu vermieten . 4381a

Dietigheimerstraße 20

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
im Vorderhaus sofort zu vermieten.
4516a ) Friedrich Mest , Haingasse 13.

3 möbl. Zimmer
mit Gas , elektr , Licht, Bad , Man-
surde und Küche aufs Jahr zu
vermieten . (4731a

Ferdinandsplatz 14.

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

zu vermieten . 4520a
Höhestraße 11 , III

Möblierte gut heizbare
Zimmer

billig und dauernd zu vermieten.
4778a Promenade l 5.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 4716a

Obergaffe 12, bei Koffer.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten.
4571a Oberurfel,

Hauffstraße Nr . 6.

Möblierte Zimmer
zu vermieten , mit und ohne Pension.
4204a Louisenstraße 98.

Möblierte Zimmer
zu vermieten . 4421a

Bäckerei Heinrich Nöll,
Louisenstraße 28.

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.
Centralheizuug , elektr. Licht
4396a Promenade 35.

Ein schön

möbl. heizt). Zimmer
zu vermieten . 4377a

Höhestraße 44.

2 Zimmer u. 1 Küche
im 1. Stock zu vermieten

4155a Obergasfe 3.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 4267a

Löwengaffe 5, II.

Wohnung TÄ 4*
auch 3 Zimmer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl zu vermieten fiir
sofort.
Näh . Ausk . in F . Schick's Buchhdl.

Gonzenheim.
Eine Wohnung bestehend aus
3 Zimmern und Küche anderweitig
zu vermieten . 4544a

Näheres Kirchgaffe 6.

Wohnung
im Seitenbau I . Stock, bestehend:
2 Zimmer , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . 57a

Zu erfragen : Louisenstr . 61 l/g‘

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch zu
Bürozwecken ) sofort zu verm . 4222a

Louisenstraße 84Ä.

Wohnung
zn vermieten . 48 ]j

Burggasse 7.
Näheres : Schulstraße 2.

lUf

Landgrafenstr . 38

HrrrsihMchk Mohn«,
2 . Stock , 5 Zimmer , Balkon
Veranda zu vermieten . (1(1

Näheres : Löwengasse 5 , Part.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute
1. März zu vermieten . 50l|

Mühlberg 8.

2 Wohnungen
zu vermieten 50lf

Obergasse 2j

Wohnung
3 Parterre - gimmer mitj
und allem Zubehör sofort zu
mieten . (493

Audenstraße 9.|

Eine schöne

Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche, Keller zu v„glückte
mieten . 486h gebri

Erny , Hallenmeister ?ke in
Oberurseler Pfad 14 . f Der

! ■ — — . "4t , aus
Schöne n flott

Manfarden -Wohnung I * ®ee
5 Zimmer und Küche, ganz odFrauen
geteilt , sofort zu vermieten . 48 »rfahre:

Louisenstr . lÄTg * *
Alt gege

Schöne risen , dl

Mansardenwohnung fe?
an ruhige Leute zu vermieten , nfsstell

Louisenstr . 234929a _ . .. . . .. . .
-jehrer
2 Mansarden -Wohnung^chicks
per sofort zu vermieten . 467 Das ä

Zu erfragen bei : für da:
Joseph Kern , Schuhlager,'aaled

Louisenstraße 67 . | i " fri
_igc gen Rl

rstätte.
Möbl . MansardenzimMm 22. ^
(heizbar ) billig zu vermieten . t 00 au ‘
4260a Mühlberg 23P** Obs

jeine G

Wohnung, Hochparte?Woifsf
zu vermieten . 48Cltt0  kam

Höhenstraße tztlichung
Zu erfragen im Hinterhaus , rfte Vet>

Kleiner Ladei >er S
«uf viel

in der oberen Louisenstraße Per jnsabeni
fort oder später zu vermieten Mitglie

Näheres : I . Fuld , ufyt
Louisenstr . 26 . r ,

»rtra

4950a
Louisenstraße 67ä
Joseph Kerr

Ein kleiner Laden ßFebrw
, , mannrsc

zu vermieten. , , „mbend!
»eol. 9
»eri P

:r , welc
'steht,
zu fest

>s ist z:
:en Hi

Großes Zimmer u. Kl
mit Gas und Wasserleitung fuj
zu vermieten . 45

Wascherei Hain , Löwengasse lenverei,
-[  Kurhl

1. Stock, 4 aimmer '“ “* 1
großes Bad , Mansarde u . Vera
per 1. April zu vermieten Die
heimerstraße 18 . Zu erfragen

I . G . Hett , Baugeschc
4679a Dietigheimerstraße 24.

Gelege
ist mo:
chen !
tspie

ramm,
len Ki
Haupt,

Zu vermieten : i r v7w
Eine 3 u 2 gimmerwohnw ebenf
84a) Louisenstraße Ebers d' ' ^ eren, 1

ntroer;

2 Läden
zusammen oder getrennt , evt.» ,Die st

Wohnung , auf 1. April 1 ^ 8 11
später in bester Kurtage zu vermiß Tci3cn
Näheres Hotel Braun fchr̂ twoch, s
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ihn«
llkon

t ausgeblieden . Auch sie lieh ihr
'ür das Vaterland als Opfer ves

Wohlverstanden nur die Frühstücks.
Schlemmer , die sich ein zweites

ck leisten, brauchen sie nicht zu mangels
ruf meinem Kaffeettsch fehlt sie, un

mich damit abfinden . Andere , dre
i, sind und glauben , sie können ohn
ödchen den Morgentrank nicht genießen,
sich bereits gestern Abend «nt Weiß-
versorgt und brachten ein paar von
»ffenhaft aufgetauchten Auffrlschungs-

Anwendung . Aber sie klappten
lmer Waren die Wecken von Ge.

is etwas hart , so kam es vor , vag
» »Mmmenschrumpften und überhaupt nicht
sitz eßbar waren . Dieser Gefahr beugte

r Wie gesagt ich fand mich mit der
Part , den Semmel ab und hatte ein g^

_ ^ Gefühl der Opferfreudigkeit , als ich
K - B rot ohne  Butter und ohne

lllA inachtes ganz kriegsmäßig atz. Ge-
Leute $ hat 's so gut , daß ich jedem wünschte,

50l»ge bei ihm auch so sein . uk.
berg 8. Homburg « Kriegerverein . )Dem Ernst
- - êit Rechnung tragend , beschloß der Vor.
n von der alljährlich stattfindenden

-;n, ^aiserproklamation diesmal abzusehen.
oio soll von einer Festlichkeit anläglich

^ Geburtstages S . M . des Kaisers rn
Jahr Abstand genommen werden . An

rchlichen Feier wird sich der Verein
., «...»gen.Nlt

, Unfall . Gestern Vormittag hatte der
Karl Bender von Kirdorf Steine

' 'silberköppel abzufahren . Unterhalb der
iurgchaussee platzte plötzlich die Hemme

.  - Lagen, sodaß die Pferde scheuten und
singen. B . wurde von einem Wagen.
ur Seite geschleudert, dabei trug er- - - - ' -- --
erhebliche Schenkelverletzung davon . Der
glückte wurde zunächst nach Dornholz
, gebracht und von dort später mittelst
ke in seine elterliche Wohnung über.

Der Wagen landete im Chauffee-
aus dem er erst nach längerem Be»

n flott gemacht werden konnte.
Die Verlosung des Gewinnes , dessen Er-
für die Kriegssürsorge des Vaterländi-

nz oi Frauenvereins bestimmt ist, findet , wie
48gerfahren haben , am 28. Januar 1915,

tittags 4—5 Uhr imKreishaus im kleinen
143.Z Seitenbau statt. Näheres wird noch

-nt gegeben. Wir wollen nur noch darauf
»isen, daß der Absatz der Lose vielfach zu
hen übrig ließ und hoffen, daß noch in

lg Kchsten Tagen mehrfache Ankäufe bei den
»fsstellen Schick 's Buchhandlung,
uld und Seegers  gemacht werden

"en . — Der Gewinn , 1 Oelbild von Herrn
Lehrer Müller , hier , ist im Schaufenster
. “7*1 ~  CD 11 rtltßrtrtWöff 'f

Iftn ^ chick's Buchhandlung ausgestellt.
4ß7 Das Musterungs - und Aushebungsge-

für das Jahr 1915 hat heute Vormittag
iaqer 3ttale des „Nassauer Hofes" begonnen,

k in früher Morgenstunde zogen die zu-
igen Rekruten mit Gesang zur Muste-
«8 “ “Stätte . Das Musterungsgeschäft währt

sfWm 22. Januar einschließlich, der morgige
tag ausgenommen.

2Z der Obst- und Gartenbauverein Homburg
)eine Generalversammlung  auf
>nden Montag abend in das Gasthaus

Wolfsschlucht" einberusen . Die Tages-
rg kam bereits im Anzeigenteil zur Ver-
sichung. Auch an dieser Stelle wird um
e Beteiligung an der Versammlung ge¬

er Stenographenverein Stolze -Schreq
f vielfachen Wunsch seine regelmäßige
sabende auf den Donnerstag verlegt,
itglieder sollen sich zahlreich von 8K
Uhr abends im Vereinslokal „Frank-

Hof" einfiuden.

ratze
Ker

lortrag . Dem Vernehmen nach findet
Februar , abends , im Kurhause ein vom
lännischen Verein veranstalteter Vor¬
bend des bekannten Redners , Pfarrer
leol. Heep über „Deutsches Heldentum"
err Pfarrer Heep ist ein hervorragender

‘X, welcher durch zündende Vortragsweise
steht, schon in kürzester Zeit seine Zu
zu fesseln. Der ungekürzte Ertrag des

15 ist zur Hälfte für das Rote Kreuz, zur
!ren Hälfte für den Vaterländischen

nmer
Als nächste Abonne-
„Der gute Ruf " von

enverein bestimmt
Kurhaustheater.

Vorstellung wird
ermann gegeben.

. VerM Gelegenheit zu angenehmer Unterhal¬
en LurUist morgen Sonntag wieder in unseren

Ischen Kinotheatern geboten . G l ü ck's
llgefcht̂ t spiele  bringen ein auserlesenes
e darunter Schlager mit der be-
— - mten Kmoschauspielerin Henni Weiße in

»Hauptrollen , zur Vorführung . — Im
rdtwaldrestaurant - Kino

aohn »d ebenfalls anerkennenswertes geboten.
He dürften dort die Kriegsbilder in-

Deren , die auch Szenen aus dem Kampfe
Antwerpen zeigen.

» Neues Theater . Frankfurt a . M.
■■ elplan vom 18. bis 24 Januar Montag
, evt.A.Dre spanische Fliege ". Außer Abokrn
lpril 8 Uhr . Dienstag , 19. III . Gastspiel
verm< ° • orff- oom  Hofburgtheater in Wien,
r/hiüt ^E' zender Mensch" Abonn . B . 8 Uhr.

l scĥ Pwoch, 20. „ Tischlein deck dich." Nach¬

mittags 4 Uhr. IV Gastspiel Arnold Korff.
„Ein reizender Mensch " Abonn . B . 8 Uhr.
Donnerstag , 21. V. Gastspiel Arnold Korff
„Ein reizender Mensch" . Abonn B . 8 Uhr.
Freitag , 22. „Das Musikantenmädel .« Außer
Abonn. 8 Uhr . Samstag , 23 . Tischlein deck
dich." Nachmittags 4 Uhr VI Gastspiel
Arnold Korff. Zum 1. Mal . „Das äußere
Glück." Abonn .B . 8 Uhr . Sonntag , 24 . „Ein
Tag im Paradies " . Nachmittags halb 4
Uhr . VII Gastspiel Arnold Korff „Das
äußere Glück". Abends 8 Uhr.

* Winke für die Reichswollwoche. Der
Kriegsausschuß für warme Unterkleidung gibt
zur Vorbereitung eines möglichst guten Erfol¬
ges der bevorstehenden Reichswollwoche den
lokalen Wollausschüffen nachstehende Anwei¬
sung zur nutzbaren Verwendung von getra¬
genen Kleidungsstücken an die Hand:

Männerhosen sind an . den Hosennähten
unten 15 Zentimeter aufzutrennen — dort ist
die Naht fest zu verriegeln , damit sie nicht
weiter trennt — und mit 40 Zentimeter
langen starken Bindebändern zu versehen. Die
Bänder recht fest annähen . Weitere Aende-
rungen nicht mehr vornehmen , denn die Hose
ist nunmehr als Unterhose für Militär brauch¬
bar . Westen werden , wenn sie hochgeschloffen
und im Rücken genügend lang sind, um die
Nieren zu schützen, nur im Rücken warm ab¬
gefüttert und mit Aermeln versehen. Bei
Westen mit etwas weiterem Ausschnitt und zu
kurzem Rücken muß Abhilfe geschaffen werden,
und zwar durch Einsetzen eines Brustlatzes
und durch Verlängerung des Rückens beim
Füttern . Frackwesten sind hierfür ungeeignet.
Die Aermel sind nur in normaler Weite zu
halten — sonst haben sie in der Uniform kei¬
nen Platz —, die unteren Enden der Aermel-
naht bleiben 6 Zentimeter offen und werden
mit einem Knopfloch und zwei Knöpfen ver¬

sehen. Die Knöpfe werden 3 Zentimeter
voneinander gesetzt, recht fest angenäht , da¬
durch kann der Aermel je nach Bedarf am
Knöchel enger gemacht werden . Bei Jacketts
wird an beiden Seiten so viel herausgenom¬
men, daß man die Form einer enganliegenden
Jacke bekommt; am Hals wird das Jackett
durch starke Haken und Oesen geschloffen, die
Aermel werden wie an der Weste behandelt.
Ueberzieher, Ulster, Capes , überhaupt gute
noch verwendbare Oberkleidung soll nicht zer¬
schnitten, sondern für die durch den Krieg in
Not geratene Bevölkerung erhalten werden . —
Möglichste Ausnutzung und Verwertung aller
sonst in die Lumpen gehenden Wollsachen ist
der Hauptzweck dieser Aktion, aber es muß
bei der Verarbeitung besonders darauf ge¬
achtet werden, daß die fertigen Gegenstände
keinen schlechten Eindruck machen. Decken —
Breite etwa 1,50 Meter , Länge etwa 2 Meter
— werden aus Tuchflicken aller Art zusammen¬
genäht ; es kommt nicht auf die gleichmäßige
Größe der Flicken oder Stücke an , aber auf
ziemlich gleiche Stärke , deshalb müffen dünne
Stoffe dort doppelt genommen werden , wo
dickere bereits verarbeitet sind. Besonders ge¬
eignet sind Vorlegemuster aus Geschäften, jeg¬
liche Wollstoffe (auch Portieren , Decken usw.j,
die sich hierzu eignen , können verwendet wer¬
den. — Für Schützengräben sind alte Teppiche,
Läufer , Kokos- und Strohmatten außerordent¬
lich nötig.

Es versteht sich von selbst, daß es außer¬
ordentlich dankenswert und sehr zu wünschen
ist, wenn rührige Hausfrauen die Arbeit des
vorschriftsmäßigen Herrichtens der Kleidungs¬
stücke nach Möglichkeit selbst leisten und damit
sich über das bloße Geben hinaus Verdienste
um das Vaterland erwerben.

von Belgierleichen schon3 Wochen alt , schwarz
angelaufen , halb im Waffer , Munition , Ge¬
schütze, Gewehre, tgtes Vieh , verbrannte und
zerschossene Gehöfte, alles durcheinander . Für
eine Schleichpatrouille nachts braucht man
gute Nerven. Am Tage darf man sich nicht
sehen laffen, sofort gibt es Granaten oder
Schrapnells . Das Ablösen unserer Truppen
in den Schützengräben geschieht abends , dann
werden wir per Wagen in unsere Quartiere
gefahren unter lustigem Gesang. — Du fragst,
06 wir ernst geworden sind! Nein , wir sind
lustig und übermütig , singen den ganzen Tag,
machen Musik, hübsche Französinnen , sowie
Belgerinnen sind nicht abgeneigt mit uns sich
zu treffen und so habe ich schon manches nette
Abenteuer im Ruhequartier erlebt , und wenn
wir dann wegreiten , so ist die ganze weibliche
Jugend zur Stelle , um von uns rührenden
Abschied zu nehmen. Treffen wir auf dem
Marsch ein hübsches Mädel , so wird gezählt
und unser Zug , ca. 25 Mann , schreit bei eins,
zwe» drei , „Morgen Marie " und ähnliches.
Neulich auf Vorposten haben wir bei St . Ge¬
orges am Yserkanal in einem zerschossenen
Haus ein Klavier gefunden und den ganzen
Tag geklimpert. Grammophons nehmen wir
oft in den., Schützengraben. Wenn feindliche
Patrouillen kommen, so laffen wir sie ganz
nahe rankommen, dann gibts aber Saures,
sodaß keiner zurückkommt. Neulich habe ich auf
einem Strohschober geseffen, um mir die feind¬
liche Stellung anzusehen, sie hatten uns be¬
merkt und funkten mit Schrapnells in den
Strohschober, ich bin mehr runtergefallen als
gerutscht, dann brannte die Miete und im
Rauch haben wir uns dann rasch verzogen.
Spaten und Seitengewehr haben wir auch,
-ch habe noch eine Jsolier -Drahtzange und
Schere, da die Feinde oft ihre Drahtverhaue
elektrisieren und wir schon dadurch Verluste ge
habt haben . Am schönsten sieht es aus , wenn
ein Aeroplan beschaffen wird , die Spannung
dabei, nur sehr selten gelingt es, einen runter-
fU holen. Fliegerbomben sowie die scheußlichen
Fliegerpfeile sind ganz furchtbare Waffen . Sie
st, d weniger für die Truppen in der Front
als für die Bagage - undMunitionstransporte
Unser Ruhequartier hier ist vorzüglich

Die Weihnachtspakete sind auch angekom-
mei. und so leben wir wie Gott in Frankreich.
3 Eisenbahnwaggons mit Weihnachtsgaben
und Weihnachtsbäumen sind angekommen und
werden wohl Weihnachten ausgeteilt . Unsere
Berliner sorgen ausgezeichnet für ihre Earde-
P'  allerie.

Feldpostbrief
(Ctr . Frkft .) West-Flandern Wynege , den

16. Dezbr. 1914.
Lieber _

Deinen freundlichen Brief sowie die ge¬
schickten Zigarren habe ich erhalten und sage
Dir meinen besten Dank dafür . Wir sind vom
Kampf am Pserkanal gekommen und sind in
Ruhequartier .' Ich glaube aber , daß es in
einigen Tagen wieder an die Front geht.
Augenblicklich haben wir hier Uebungen im
Brückenbau, Floßbau , Deckungen machen, in
verschiedenen Sprengungen , kurzum : Pionier¬
dienst. Unser Regiment hat sich vorzüglich be¬
währt . Wir sind ja zu allem zu gebrauchen.
Uns ist zugeteilt : ein Jägerbataillon , 1 Rad¬
fahrerkompanie , 6 Maschinengewehre , 4 Feld¬
geschütze und Pionier - und Funkerabteilung.
Dadurch haben wir enormen Eefechtswert.
Alles beritten , daher schnelle Beweglichkeit.
Küraffiere sind immer Reserve, Ulanen machen
wenig . 3 Wochen haben wir am Pserkanal in
Deckungen, d. h. in Schützengräben mit einiger¬
maßen sicheren Erdlöchern gelegen. Darin

lebt es sich famos . Zwei Mann bewohnen
immer ein großes Erdloch mit Stroh ausge-
stcpft, in meines habe ich sogar nachts eine
Bettmatratze und ein Grammophon reinge¬
schleppt. Decken, Lichter, Konserven , Schoko¬
lade, Zigaretten bekommen wir vom Regi¬
ment und so lebt es sich sehr gemütlich. Alles
Eefeuere läßt einem kalt, man schläft sehr gut
dabei . Da hört man das Helle Zischen der Ge¬
wehrkugeln, das Tschin bum der Schrapnells,
das Eurgen und Heulen und Krachen der Gra¬
naten , das Rattern der Maschinengewehre
stört uns wenig . Um uns ist alles über¬
schwemmt, nur einige Wege sind noch frei , vor
uns überall liegen haufeweise noch tausende

Eingesandt.
Geehrter Herr Redakteur!

Sie brachten im Sprechsaal Ihres w.
Blattes in den letzten Tagen wiederholt Zu¬
schriften betr . die Unsitte des Gebrauchs
fremdsprachlicher Aufschriften und Benen¬
nungen . Gestatten Sie mir , bitte , zu diesem
Thema auch einen kleinen Beitrag.

Im Kurhause zu Bad Homburg v d. H.
befindet sich, wie es sich gehört , auch ein
sog. „Waschraum" . Dieser Raum scheint
aber nur für Engländer und nicht für die
„deutschen Barbaren « bestimmt zu sein, denn
das Waffer fließt nicht etwa , wie man in
deutschen Landen annehmen sollte, „k a l t"
und „BOtm * durch die Röhren , sondern
laut Aufschrift auf den Hähnen nur „cold"
und „hot “ !!

Muß eine derartige übertriebene Aus.
länderei schon in normalen Zeilen und selbst
für einen sog. „internationalen " Kurort
als eine bedauerliche Geschmacksverirrung
bezeichnet werden , so wirkt sie unter den
jetzigen Verhältniffen für unser Empfinden
geradezu beschämend und es sollte nicht erst
eines besonderen Hinweises bedürfen , um
ein derartiges Zeichen mangelnder natio¬
naler Selbstachtung , noch dazu in einem
öffentlichen städtischen Gebäude — wie wir
wenigstens hoffen wollen — zum Verschwinden
zu bringen . Hochachtungsvoll!

Dr 8
Wir geben den obigen Ausführungen

Raum , obwohl wir uns nicht damit einver¬
standen erklären . Die plötzliche Verdeutsch,
ungssucht ist zum Teil zu begrüßen , aber
Auswüchse müssen vermieden werden . Wir
glauben nicht, daß die Kurverwaltung bei
Einrichtung des Waschraumes vorgeschrieben
hat , daß englische Bezeichnungen angebracht
werden . Die „Einrichter " (früher Installa¬
teure ! hatten gerade die Wafferhahnen mit
den englischen oder amerikanischen
Bezeichnungen vorrätig und benützten sie,
da die mit deutschen Bezeichnungen tatsäch¬
lich gerade in dem Geschäftszweig für Ein,
richtungen der Gesundheitspflege eine Selten¬
heit waren . Wir hielten es für vollständig ver¬
fehlt , heute, wo alles sparen muß, bestehende
Einrichtungen , deren Aufschrift an und für
sich belanglos ist, für teures Geld zu ändern.
Zudem ist es auch gleichgültig , ob dort „hot
und „cold “ oder „Heiß" und „kalt " steht,
da aus beiden Hahnen gleich kaltes Waffer
läuft.

Im klebrigen schließen wir jetzt die Er.
örterungen über die Sprachenfrage in dieser
Weise

Die Schriftleitung.

Aus der Umgebung.
§ Oberrschbach, 16 Jan Unser Orr hatte

bis jetzt die seltene und wohl auch erfreu,
liche Tatsache zu verzeichnen, daß noch keiner

der im Felde stehender Ortseinwohner ein
Opfer feindlicher Kugeln wurde.
Jetzt ist die erste Trauerbotschaft eingelaufen,
nach der der Tambour Heinrich Abel  beim
Ers .-Res.-Jnf .-Reg . Nr . 168 den Heldentod
gefunden hat.

Wiesbaden , 15. Jan . Die Stadtverord
neten bewilligten heute 10 000 M für die
Hindenburgspende und 3000 M für den Roten
Halbmond . — Sie wählten auf weitere zwei
Jahre den seitherigen Stadtverordneten -Vor-
sitzenden Justizrat Alberti und dessen Stell.
Vertreter Justizrat Siebert wieder.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier , 18. Jau„
vormittags . (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Gegend Rienport fanden nur Artillerie,

Kämpfe statt . Feindliche Angriffe auf unsere
Stellungen nordwestlich Arras wurden abge¬
wiesen. Zm Gegenangriff eroberten unsere
Truppen 2 Schützengräben und nahmen die
Besatzung gefangen. Das in letzter Zeit oft
erwähnte Gehöft von La B - iffelle, nordöstlich
Albert , wurde gänzlich zerstört und von Fran¬
zosen gesäubert.

Nordöstlich Soiffons herrschte Ruhe. Die
Zahl der in de« Kämpfen vom 12.—14. Ja¬
nuar dortselbst eroberten französischen Geschütze
hat sich auf 35 erhöht.

Kleinere , für uns erfolgreiche Gefechte,
fanden in den Argonnen und in dem Wald von
Consenvoye (östlich Verdun ) statt . Ein An¬
griff auf Ailly (südöstlich Et . Miehil ) brach
unter unserm Feuer in der Entwicklung zu¬
sammen. In de« Vogesen nichts von Bedeu¬
tung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Lage unverändert . Die ' regnerische und

trübe Witterung schloß jede Eefechtstätigkeitaus.
Oberste Heeresleitung.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , den 17 . Januar:

Abends 8 Uhr.
1. Choral : „Ach bleib mit Deiner Gnade .“
2. Ouvertüre zur Op . „Das

Nachtlager von Granada “ Kreutzer.
3. Ave Maria Schubert.
4. Grosse Fantasie aus der

Op. .Cavalleria Rusticana 1 Mascagnie.
5 . Siamesische Wachtparade Lincke.
6. Einleitung des III . Akts

und Brautchor aus „Lo-
hengrin “ Wagner .

7. Potpourri aus der Optte.
„Die Fledermaus “ Strauss.

8. „Unsere Marine “, Marsch Friedemann.
Montag , 18. Januar:

Kein Konzert.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 2. Sonntag nach Epiphania , 17. Januar.
Vormittag» 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen (Luc. 4 lg 20.)
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst. Herr

Dekan Holzhausen.
Nachmittags 5 Uhr 36 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel iPs . 128.)
Mittwoch, 20. Jan . Abends 8 Uhr 30 Min

Kirchl. Gemeinschaft.
Donnerstag . 21. Januar , abends 8 Uhr 10 Min.

Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls¬
feier.
Gottesdienst in der evang Gedächtniskirche.

Am 2. Sonntag nqch Epiphania i7. Januar
Vo>mittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel
Mittwoch, den 20. Januar . Abends 8 Uhr 10

Miu . 1 Kriegsbetstunde._
Gottesdienst - Ordnung

er katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zu Bad Homburg.

Sonntag , den 17. Januar , morgens 61h Uhr:
Frühmesse für Pfarrer Joseph Michael Wehrheim.
8 Uhr chl. Messe. — 91!* Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt. — 10/2  Uhr : hl. Messe. Nachmittags 2
Uhr: Sakramenialische Bruderschafts Andacht. —
Abends 8 Uhr: Kriegsandacht.

Montag , den 18 Januar , morgens 7i/s Uhr:
hl Messe für Johann Linster.

Dienstag , den 19. Januar , morgens 7^2 Uhr:
hl. Messe für Anna Christ, geb. Kirchner,

Mittwoch, den 2 >. Januar , morgens 7!/a Uhr:
hl. Messe sil- Beter und Elisabeth Vogt.

Donnerstag , den 21. Jan , morgens ?l/, Uhr:
hl. Messe für Matta L'nz.

Frettag, den 22. Januar , morgens 71lt Uhr:
gestiftetes Iahraml für Ludovika Hamelmann.

Samstag , den 23. Januar , morgens ?>/, Uhr:
hl. Messe für H-ldegard Baumbach.

Am Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kiiec sandacht, an den übrigen Tagen wird abends
8 Uhr der Rosenkranz gebetet und danach der
sakramentalischeSegen erteilt.

Die heutige Sammlung ist für die Kriegsfür¬
sorge bestimmt.

Heute Nachmittag um 41/2 Uhr : Versammlung
der Marianjschen Jungfrauenkongiegation , um 6
Uhr : Versammlung für die Kriegsfürsorge der
katholischenGemeinde: abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Jüngiingsvcreins , zu welchem die Ehren¬
mitglieder eingeladen find ; am Montag , abends
9 Uhr: Versammlung des Gesellenoereins, am
Mittwoch, abends 9 Uhr: des Männernereins.
Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg-

. Kirdorf.
Sonntag , den >7 Januar:

Vorm. 71/2  Uhr : heil. Messe.
Dorm. 9^2 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.

Jeden Tag abends 7>/„ Uhr: Bitt -Anda chte«
für die im Felde stehenden Krieger.

Wäbr nd der Worbe him ll9u.  71/8 Uhr , heil. Messe

Ehriftliche Berfammluag . Elija-
belhensir. 19a,I . Jed . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Dorttag , jeden
Donnerstag abend 8^> Uhr Bibel - ur d Ge-
betstunde.



Nr. 13 „Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.
Die

In treuer Pflichterfüllung für das Vater¬
land fiel auf dem Schlachtfelde in Rußland am
3. Januar unser innigst geliebter Sohn . Schwa-

ger, Neffe und Enkel

Heinrich Adel
Lrs.-Res. im Infanterieregiment No . 188

im Alter von 24 Jahren.

Seiner treu gedenken:

Familie Georg Abel,
Ober-Eschbachi. H.

Familie Karl Lagneau,
Bad Homburg v. d. H.

(203

Hardtwald -Restaurant.
Morgen , den 17. Januar

Große Kino -Borführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama's. Kriegsbilder (unter anderen von Antwerpen.)
Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
109) <B. Scheller.

Glück ’s Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdorf
Kirdorferstrasse 40.ii ii ii

Morgen Sonntag i nachmittags4 u abends8 Uhr
Grosses Schlagerprogramm

Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870 |71
sowie Ein mysteriöser Fall: Grosses Drama in 3 Akten und
»Die Berliner Range 11: Grosser Schlager, in der Haupt¬

rolle die weltberühmte Kinoschauspielerin Hanni Weisse.
202 Nachmittags zahien Soldaten halbe Preise.

W0~ Versteigerungen "MW
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandoerkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung. — Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc .unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget , **« £ £ £ »*•
Bad Homburg , o.d.H., Elisabethenstratze 43. Telefon 772.

r
Nassauische
Landesbank

Nassauische
Sparkasse

Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungbez. Wiesbaden
Landesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse 1b.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610 . Fernsprecher Nr. 469.
Ausgabe 4°/0 Schuld vt-rsohre bungen

der Nassauischen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen bis 10,000 31
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheck-

kotiten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen ân Gemeinden und öffent¬
liche Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf und Güter¬
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f . Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunsanstalt.
Grosse Lebensversicherung

(Versicherung über Summen von vik. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung )

Kleine Iiebens -Volks -Versieherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersuchung)

Tilgungsversicbernng . — Rentenversicherung.
112 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Massige Preise.
1519

?S?eKasseler Simonsbrot
ist nicht aus Mehl, Kleie oder Schrot hergestellt, sondern

^ aus dem ganzen, unverletzten Getreidekorn. Es enthält
daher alle Nährstoffe des Getreides in aufge¬
schlossener Form, die bei gewöhnlichen Mehlbroten durch
den Mahlprozeß ausgeschieden sind. Aerztlich verordnet.

Das Beste für Gesunde und Kranke! Stets echt zu haben bei
Ernst Falck, Hainqasse,

16. Janu ar

Hühacrkeizcraas
im Stadtwalde vom 13. d .Mts.
ist ,.enehmigt.
Bad Hombug v.d.H., 14. Jan . 1915
197) Der Magistrat II:

Feigen.

Persil
für

Stärkewäsche!
HenKei s Bleich -Sodä .

Sleaagraphkn-Verein
Änhe-Schrey.

Dem Wunsche vieler Mitglieder
entsprechend, sind die

Vereinsabende
verbunden mit Schreibübungen
in mehreren Gruppen wiederum
auf Donnerstag verlegt und
finden solche abends von 8 /2- 10
Uhr in unserem Vereinslokale
„Frankfurter Hof" statt. Zu zahl»
reicher Beteiligung ladet freund-
lichst ein. (200
_ Der Vorstand.

Stuhlverstopfung
Dr. Buflebs Tamarets wirkt
mild und sicher! Unschädlich, wohl¬
schmeckend» Paket 80 Pfg.
4808 Bei Otto Boltz , Drog,

Junge Leute, £
welche das Nähen auf Tornister er¬
lernen wollen, b. g. Lohn gesucht.

Zu melden Haingasfe 17
Sonnt, rw. 10 u. 12 Uhr. Auch
Heimarbeiter weiden angenommen.

Ein junges anständiges
Mädchen

4040

Tag über gesucht per sofort.
199) Louisenstr . 74, 1. St . r.

Gesucht
für sofort ein Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann
198) Audenstrahe 9.

Westen Platzmangel
billig  zu verkaufen: guterh. 2 tür.
Kleiderschrank, 1 Bett, Waschgestell,
Port ., Gardinen, Schlafdivan, Gas¬
lüster, elektr. Pendel mit Beleucht.-
Körper, Stühle (195

Louisenstr. 50, III.

Zum 1. April evtl, früher
gesucht (201
3 Zimmerwohnung

mit Kabinet, Koch- und Leuchtgas,
Badewanne, möglich Balkon, in
Nähe der Kuranlagen. Offerten mit
Preis erbeten unter B . G . 1288,
Hauptpostlagernd Weimar.

Gesucht
für 1. April 1915 von ein. ält
Herrn, 2 Zimmer ohne Möbel(Mö¬
bel, Tisch- Bettwäsche und Tep¬
piche vorhanden) mit voller Pension,
bürg, Küche, in einer kinderlosen
Familie auchWtw., Familienanschluß
gewünscht. Aeußerste Preisangabe
für's Jahr . Postlag. D. E . B d
Homburg. (196

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Linoleum belegt nebst Kücheu
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht- u. Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten. (190a

G. Torvinus,
Saalburgstraße 4.

2 Zimmer
Küche und sämtlichen Zubehör zu
vermieten. 204a

Wolfsfchlucht.
Gymnasiumstraße

Schöne 4 Jimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zub-Hör,
großer Garten, für sofort in After¬
miete zu vermieten. Zu erfragen
I . Fuld , Loniienstraße 26.

II.Holzversteigerung.
Mittwoch, den 20. Januar ds . Ss . kommen«

toalt) Distrikt 41 Roßkopf folgende Holzarten zur Versteigerung;
Eichen:  3 Rm. Scheit- und Knüppel 25 We
Buchen:  104 Rm. „ „ „ 6950
And . Laubhlz : 39 Rm. „ „ „ 500 . « n
N a delholz:  17 Stämme — 3,33 Fm. Stangen: 47(1** Ho

130 III . 55 IV . Klasse. Bri

«fei

Nadelholz:  45 Rm. Scheit- und Knüppel, 785
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr am Herzbergturm.

Der Verkauf beginnt im Distrikt 41 auf dem mit grünen!
Zeichen versehenen Weg in der Richtung nach dem Feldberg bei
Nr. 261 Bei sehr ungünstiger Witterung findet der Verkauf
bergturm statt.

Bad Homburgv. d. Höhe, 12. Januar 1915.
193  Der Magistrat

Feigen.
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Uorkthmzkn hei Frist, Glatteisa.Sdiuti
Bei Frostwetter dürfen weder Wasser noch andere Flüssigkeit»

Straßen gegossen oder dahin abgeleitet werden. Bei eintretendet
eis müssen die Bürgersteeige mit Sand , Steinkohlenasche etc. etcz
werden; Straßen welche keine gangbaren Bürgersteigehaben, mst
jeder Seite aus bis zur Mitte bestreut werden. Das Streue
fo zeitig geschehen und wenn erforderlich fo oft wie»
werden, dah von morgens TU bis abends 9 Uhr die,
vollständig beseitigt ist.

echj
e Kr
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n Hi

Bei Schneefällen zur Tageszeit find die Trotts.
Strahen und die Stratzenrinnen alsbald und ehe der- ,
daselbst festgetreten, wässerig werden oder gefrieren !ŝ tztn
gründlich zu reinigen , in engeren und in solchen Straßen,Ẑ ch ru
nicht mit gangbaren Fußsteigen versehen sind, muß die Reinig»März
zur Straßenmitte erfolgen. Bei andauerndem Schneefall ist bit Jen i)ül
gung tagsüber so oft zu wiederholen, als dieses zur Erhalrun̂ ie son
bequemen und gefahrlosen Fußsteiges sowie ungehinderten
flusses erforderlich erscheint. Tritt der Schneefall über'
ein, fo muß die Reinigung spätestens um TU Uhr d
genden Morgens ausgeführt fein.

Von den an der Straßenseite befindlichen Balkons ist der
alsbald zu entfernen, damit das Herabträufeln des Schneewaff
hütet wird.
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Auslar
Das Ablagern von Schnee auf den Schienenqeleisen der eh

Straßenbahn sowie in unmittelbarer Nähe derselben ist verbot!
,t wird !
t), nicht
er Iran
cht hat

5109
Bad Homburg v. d. Höhe, den 28. Dezember 1914.
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Karte vom Russisch« Von

Türkischen Kriegschauplaf; iS der
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Den bei Husten, Heiserkeit-«
m soll

wir
schon 64 Jahre weltberühmten Bonner Kraftzuck «den Zi
I . (B. Maaß , finden sie in Bad Homburgv. d. H. Hern da
rätig in Platten zum Auflösenü .15 und 30 Pfg . sowie.gesatte
Bonbons k 25 Pfg. bei M . Schmid t , Hofl. Louisensttz  st st
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